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	Anlage 1 zum Vertrag
nach DE-UZ 199
	Bitte verwenden Sie
nur dieses Formular!




Umweltzeichen für "Malfarben"


	Antragsteller (Zeichennehmer):
(vollständige Anschrift)
	[bookmark: Text1]     

	
	

	Handelsname/Bezeichnung des Produkts:
	[bookmark: Text9]     




Das Produkt ist:
	|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen13]fest
	|_|
	flüssig
	|_|
	pastös




Darreichungsformen:
	|_|
	Farbkasten
	|_|
	Tube

	|_|
	Flasche
	|_|
	Tiegel

	|_|
	Napf
	|_|
	Sonstige:      




Die Produktpalette der beantragten Malfarbe[footnoteRef:1] besteht aus folgenden Farbtönen: [1:  	Jeder einzelne Farbton der beantragten Produktpalette muss die Kriterien einhalten. Der Begriff "Malfarben" umfasst immer alle beantragten Farbtöne, auch wenn es im Text nicht explizit erwähnt wird.] 

	[bookmark: Text25]     




Erklärungen des Antragstellers

	Abschnitt
	Erklärungen / Nachweise
	Bitte zu-treffendes markieren!

	3
	Anforderungen
	

	
	Hiermit erklären wir die Einhaltung der nachfolgenden Anforderungen.
	[bookmark: Kontrollkästchen22]|_|

	3.1
	Stoffliche Anforderungen an Malfarben
	

	
	Alle für Abschnitt 3.1 vorzulegenden Prüfberichte wurden von Prüfstellen erstellt, die nach DIN EN ISO 17025 für die jeweilige Methode akkreditiert sind.
	[bookmark: Kontrollkästchen24]|_|

	
	Das beantragte Produkt ist ein Farbkasten oder eine Zusammenstellung mehrerer Farben.
	[bookmark: Kontrollkästchen50]|_|

	
	Für jede der enthaltenen Farben liegen dem Antrag Nachweise für die relevanten Anforderungen bei.
	[bookmark: Kontrollkästchen51]|_|

	3.1.1
	Kennzeichnung der Malfarben
	

	
	Die Sicherheitsdatenblätter für jeden Farbton der Produktpalette liegen dem Antrag bei.
	[bookmark: Kontrollkästchen26]|_|
Anlage 2

	3.1.2
	Einstufung der Rezepturbestandteile
	

	
	Für jeden Farbton der Produktpalette der Malfarben liegt dem Antrag eine Aufstellung der Rezepturbestandteile und der durch eine beabsichtigte chemische Reaktion entstehenden Bestandteile bei.
	|_|
Anlage 3

	
	Die Rezepturbestandteile enthalten keine Stoffe über 0,1 Gew.‑%, die auf der sogenannten Kandidatenliste aufgenommen wurden.
	|_|

	
	Die Sicherheitsdatenblätter für jeden Rezepturbestandteil liegen dem Antrag bei.
	|_|
Anlage 4

	3.1.3
	Ausgeschlossene Metalle und Elemente
	

	
	Erklärungen, dass die ausgeschlossenen Metalle und Elemente nicht in den Malfarben sowie in deren Rezepturbestandteilen enthalten sind, liegen dem Antrag bei.
	|_|
Anlagen 5

	3.1.4
	Migrationsgrenzwerte
	

	
	Ein Prüfbericht für jeden Farbton der Produktpalette der Malfarbe gemäß Prüfverfahren nach DIN EN ISO 71-3 liegt dem Antrag bei.
	|_|
Anlagen 6

	3.1.5
	Weitere Stoffausschlüsse
	

	A
	In den Rezepturbestandteilen der Malfarben werden keine VOC-haltigen Stoffe ein-gesetzt.
	|_|

	B
	In der Malfarben wird Polyethylenglykol (CAS-Nr. 25322-68-3) eingesetzt.
	|_|

	
	[bookmark: Text24]Der Gesamtgehalt an Polyethylenglykol (CAS-Nr. 25322-68-3) liegt in der fertigen Malfarbe bei maximal       Gew.-%.
	

	
	Ein Prüfbericht über die Abwesenheit von Azofarbstoffen und krebsauslösenden oder potentiell sensibilisierenden Farbstoffen nach DIN EU 71-9/10/11 liegt dem An-trag bei.
	|_|
Anlage 7

	
	In den Rezepturbestandteilen der Malfarben werden keine Duft- und/oder Aroma-stoffe eingesetzt.
	|_|

	
	Ein Prüfbericht zur Abwesenheit von PAK nach AfPS GS 2014:01 PAK liegt dem Antrag bei.
	|_|
Anlage 8

	3.1.6
	Konservierungsmittel
	

	
	Erklärungen über den Wirkstoff-Gehalt der enthaltenen Konservierungsmittel liegen dem Antrag bei.
	|_|
Anlage 9

	
	Ein Belegexemplar der Verkaufsverpackung mit den geforderten Angaben liegt dem Antrag bei.
	|_|
Anlage 10

	3.1.7
	Jährliche Überprüfungen
	

	
	Dieser Punkt wurde zur Kenntnis genommen und wird in Zukunft umgesetzt werden.
	[bookmark: Kontrollkästchen52]|_|

	3.2
	Lichtbeständigkeit
	

	
	Ein Prüfgutachten gemäß Prüfverfahren DIN EN ISO 105-B02 liegt dem Antrag bei.
	|_|
Anlage 11

	3.3
	Pinsel
	

	
	Der Farbzusammenstellung ist ein Pinsel beigefügt.
	[bookmark: Kontrollkästchen48]|_|

	
	Der Stiel des Pinsels ist aus Holz gefertigt.
	[bookmark: Kontrollkästchen49]|_|

	
	Entsprechende Nachweise nach Kriterium 3.4.1 liegen dem Antrag bei.
	[bookmark: Kontrollkästchen53]|_|

	3.4
	Verkaufsverpackungen
	

	3.4.1
	Holz
	

	
	Das gesamte verarbeitete Holz stammt aus legalen Quellen gemäß EU-Verordnung Nr. 995/2010.
	|_|

	
	Mindestens 70% des Holzes bzw. 70% der primären Rohstoffe für Holzwerkstoffe stammen aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern.
	|_|

	
	Eine Bilanz der eingesetzten Hölzer ist beigefügt.
	|_|
Anlage 12

	
	Möglichkeiten zum Nachweis des Einsatzes von Holz aus nachhaltiger Forstwirt-schaft:
	

	A
	Für die geschlossene Produktkette (CoC) liegt eine Zertifizierung des Antragstellers selbst nach den FSC- bzw. PEFC-Kriterien vor; das Zertifikat ist beigefügt.
	|_|
Anlage 13

	B
	Für die geschlossene Produktkette (CoC) liegen  Zertifizierungen der Rohstoffzulieferer nach den FSC- bzw. PEFC-Kriterien vor; die Zertifikate sind beigefügt.
	|_|
Anlage 14

	C
	Andere geeignete Nachweise sind beigefügt.
	|_|
Anlage 15

	3.4.2
	Metallische Oberflächenbeschichtungen
	

	
	Die verwendeten Materialien werden nicht metallisch beschichtet.
	|_|

	3.4.4
	Lacke, Aufdrucke, Oberflächenbehandlungsmittel und Klebstoffe
	

	
	Eine Liste der entsprechenden Produkte liegt dem Antrag bei.
	|_|
Anlage 16

	
	Die Sicherheitsdatenblätter der verwendeten Produkte liegen dem Antrag bei.
	|_|
Anlage 17

	
	Die  verwendeten Produkte enthalten keine Stoffe über 0,1 Gew.‑%, die auf der so-genannten Kandidatenliste aufgenommen wurden.
	|_|

	3.5
	Nachkauf von Einzelfarben
	

	
	Geeignete Produktinformationen z.B. Katalogauszüge, Internetseiten, etc., aus denen die Verfügbarkeit von Nachfüllgebinden hervorgeht, liegt dem Antrag bei.
	|_|
Anlage 18

	
	Ein Belegexemplar der Verkaufsverpackung mit den geforderten Angaben liegt dem Antrag bei.
	|_|
Anlage 10

	3.6
	Umverpackungen
	

	
	Die Umverpackungen der Malfarben, Zusammenstellungen oder der Nachfülleinheiten besteht aus:
Papier:       
[bookmark: Text26]Pappe:      
Kartonage:      
(Bitte angeben: "Handelsname 1" ("Recyclinganteil 1" %), "Handelsname 2" ("Recyclinganteil 2" %), ...
	
[bookmark: Kontrollkästchen44]|_|
[bookmark: Kontrollkästchen45]|_|
[bookmark: Kontrollkästchen54]|_|

	
	Es wird kein Verbundmaterial verwendet.
	[bookmark: Kontrollkästchen46]|_|

	
	Die Umverpackung wird nicht metallisch beschichtet.
	|_|

	
	Die Umverpackung wird nicht mit Kunststoff beschichtet.
	|_|

	
	Schriftliche Bestätigungen der Lieferanten über die verwendeten Papiere und/oder Kartonagen liegen dem Antrag bei.
	|_|
Anlagen 19





Anlagen zum Vertrag nach DE-UZ 199

Bitte benutzen Sie den vorliegenden Vordruck der Anlage 1 zum Vertrag nach DE-UZ 199.

Die nachstehenden Anlagen 2 bis 19 und Produktmuster sind den Antragsunterlagen beizulegen:
	· Anlage 2:
	Sicherheitsdatenblätter für jeden Farbton der Produktpalette der beantragten Malfarben

	· Anlage 3:
	Aufstellung der Rezepturbestandteile und der durch eine beabsichtigte chemische Reaktion entstehenden Bestandteile für  jeden Farbton der Produktpalette der beantragten Malfarben (Vordruck)

	· Anlage 4:
	Sicherheitsdatenblätter für jeden Rezepturbestandteil

	· Anlage 5:
	Erklärungen über das Nicht-Vorhandensein der ausgeschlossenen Metalle und Elemente (Vordruck)

	· Anlage 6:
	Prüfbericht für jeden Farbton der Produktpalette der Malfarbe gemäß Prüfverfahren nach DIN EN ISO 71-3

	· Anlage 7:
	Prüfbericht über die Abwesenheit von Azofarbstoffen und krebsauslösenden oder potentiell sensibilisierenden Farbstoffen nach DIN EU 71-9/10/11

	· Anlage 8:
	Prüfbericht zur Abwesenheit von PAK nach AfPS GS 2014:01 PAK

	· Anlage 9:
	Erklärungen über den Wirkstoff-Gehalt der enthaltenen Konservierungsmittel (Vordruck)

	· Anlage 10:
	Belegexemplar der Verkaufsverpackung mit den geforderten Angaben

	· Anlage 11:
	Prüfgutachten gemäß Prüfverfahren DIN EN ISO 105-B02

	· Anlage 12:
	Holz: Bilanz der eingesetzten Hölzer (Vordruck)

	· Anlage 13:
	Holz: Zertifikat für die geschlossene Produktkette (CoC) bei Zertifizierung des Antragstellers selbst nach den FSC- bzw. PEFC-Kriterien

	· Anlage 14:
	Holz: Zertifikate für die geschlossene Produktkette (CoC) bei Zertifizierungen der Rohstoff-zulieferer nach den FSC- bzw. PEFC-Kriterien

	· Anlage 15:
	Holz: Andere geeignete Nachweise (Vordruck)

	· Anlage 16:
	Liste der verwendeten Lacke, Aufdrucke, Oberflächenbehandlungsmittel und Klebstoffe (Vordruck)

	· Anlage 17:
	Sicherheitsdatenblätter der verwendeten Lacke, Aufdrucke, Oberflächenbehandlungsmittel und Klebstoffe

	· Anlage 18:
	Produktinformationen z.B. Katalogauszüge, Internetseiten, etc., aus denen die Verfügbarkeit von Nachfüllgebinden hervorgeht

	· Anlage 19:
	Schriftliche Bestätigungen der Lieferanten über die verwendeten Papiere und/oder Kartonagen




	
Ort:

	[bookmark: Text14][bookmark: _GoBack]     
	

	
Datum:

	[bookmark: Text15]     
	

	
	(Rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel)
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